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Woher die hehl⸗Schuͤſſe entſtehen ꝛc. 48

Capur XVII .
4 390

4 A

Woher die Fehl⸗ und Seiten⸗
del! Schüuͤſſe / wie auch die Gell⸗Schüuͤſſe

1 entſtehen / wie ſolchen zu helffen / und was
bey den Bogen⸗Schuͤſſen zu

obſerviren .
ſfch⸗ 5 750 Ile Fehl⸗Schuͤſſe gehen entweder zu hoch
„ /J Acoder zu niedrig / zur rechten oderzurlin⸗
ittl . cken Hand / und entſtehen ſolche fuͤrnem⸗

muß lich theils aus Ungeſchicklichkeit des

hten: Buͤchſen⸗Meiſters/ theilsaus dem Stuͤcke ſelbſten /

das tbheils aus der Kugel à/ theils aus uͤbeln Wetter .

loer Diefenigen Fehler/ ſodem Conſtabel koͤnnen zuge⸗
das eſſen werden / ſind folgende: Wenn das Mittel

wan bicht juſt und recht geſuchet worden / wenn nach

Güte denm Scopo nicht recht gerichtet wird / wenn das

ſeile Puloer einmal mehr / als das andere angeſetzet / 410

deo benn nicht einerley Pulver geladen/ wenn die Fuͤre⸗

ud ſchlaͤge ungleich groß gemacht / wenn die Bettung

uch⸗nicht Waag recht iſt / wenn die Schuͤß⸗Scharten
die. zu enge/ und man zumal das Stuͤck zu ſehr auf ei⸗

ebe
ne

oder die andere Seite richtet / wenn kein rechter
gaß Haupt⸗Keil beym Stuͤcke / und die Stell⸗Keile

a
Mnicht recht gleich aufliegen / und untergeſchoben

nem berden / und handelt ein Buͤchſen⸗Meiſter unge⸗

ren / ſchickt / welcher ſich ein Mittel hinten und forne in

. 9.
die hoͤchſtenReiffen des Stuͤckes einzeichnet / und

att , Uach demſelbenohneintziges ferners Bedencken be⸗
ö. ſtaͤndig

put
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ſtaͤndig richten will . Diejenigen Fehler / ſoden patt .

Stuͤck ſelbſt zu kommen / ſind fuͤrnemlich dieſh pag .
Wenn das Stuͤck fuͤr ſich ſelbſt ausſchuͤſſig / wan en S

der Kern nicht recht in der Mitten / weñ das Stilſen tw

von vielenSchuͤſen krum̃ worden / wenn das Stit ncht

fuͤrwichtig/ wenn das Stuͤck nicht gerade in derly Kie

veten lieget / wenn die Schild⸗Zapffen nicht glah dache

gerade einander gegenuͤber / und in einer Groͤfegh liff ,

goſſen werden / wenn ein Rad leichter umgehet / a fan;

das andere / wenn ein Rad hoͤher als das anden Nufet
wenn das Stuͤck ungleich zuruͤck laufft / und weſ Gel
es gar zu kurtze Laveten hat ; Die Fehler / ſo dengul el &

geln gegeben werden / ſind nachgeſetzte : Wenn de 991
Kugel nicht gleich rund / wenn eine Kugel ſchwah höhet

rer als die andere / wenn die Kugel zu klein. Wehll huge
uͤbel Wetters geſchehen auch Fehl Schüͤfſe/ wenh kecht
es regnet und ſchneyet / und weñ ein ſtarcker Wiſd ſille
die Kugeln auf die Seiten treibet . Weil nun di halter
Seiten⸗Schuͤſſe mit keinem Quadranten oder aßß Jad.

dern Inſtrument / noch auch durch ein beſtaͤudigs dder:
Mittel und Aufſatz ſo leicht ſich verbeſſern laſſenſb wete
iſt es am noͤthigſten ein gutes Judicium hierinneh eihen

zu haben / und daß man ſcharff uͤber das Menl dege
richtenlerne / das Stuͤck hange darnach aufell . e
Seite wie es wolle /es liege in derLaveten aufellek keich

Seiten tieff oder hoch / und moͤgen auch gleich de eht

Schild⸗Zapffennicht juſt ſtellen / ſo trifft doch di iber
duſſerliche Rundung des Stucks mit der Selk done
oder Lauff uͤberein / und verhindert am gutel 10
Schuͤſſen ſehr wenig. Vid. Mieth Parra

part /⸗
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Woher die Fehl⸗Schuͤſſe entſtehen / i . 489

hatt . . c. 25. Braun part . I . c . 6. Buchner part .I.
ſpag.40. &43. Die Gellſchuͤſſe entſtehen/ (1) wenn

AStuͤck von der Hoͤhe in die Niedere abgeſchoſ⸗
ſen wird / die Kugel aber gleichwol im Horizont

uſcht eindringet ( 2) Wann mit einem in gleicher
ie oder wenig im Bogen gerichteten Stuͤcks

hach einen Ziel geſchoſſen wird / und ſelbiges nicht
ufft/ daß alſo die Kugel weiter gehen und aufgellen

Anz ( 3 ) Auch wenn die Kugel gar zu klein / der

Uieb deß Pulvers aber zu ſtarck iſt / ſo hernach nur

Gelſchuͤſſe verurſachet . Es iſt aber zu wiſſen / daß
Iin Gellſchuß weiter gehe/ als ein gerader oder Bo⸗

yh Schuß / weil der Wind oder Lufft die Kugel / je
hoͤherſie flieget / gewaltig hemmet und ſchwaͤchet;

hüngegen ein Schuß in der Niedere paſſiret viel
lichter durch die Nahe der Erden ſich befindende

fille Lufft / und wird weniger von derſelben aufge⸗
hulten / ob gleich ſie ekwas dicker / als in der Hoͤhe iſt .

Vd. Mieth part .2. c. 36 . wenn man uͤber den Berg

bder Thal / Moraſt / Waſſer und in der Ebene einen

eiten Schuß thun ſoll / wird ſolches insgemein mit
einem

Bogen - Schuß verrichtet / weil die Kugel

wegenFerne deß Ziels den gewaltſamen Trieb von

Muloer allgemach verlieret / und ehe ſie das Ziel er⸗

lichet / ihren natuͤrlichen Gang nach ſich mehr und

chr ſencket ; denn alle Schuͤſſe / ſie moͤgen gerade
ber⸗oder unterſich ſeyn / haben dreyerley Trieb

Von Puloer / den erſten gewaltſam / den andern ver⸗

lliſcht dendritten natuͤrlich und geſchwaͤcht ; daß
an nun durch Bogen⸗Schuͤſſe vielmal das vorge⸗

Ji ſetzte
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fetzte Ziel trifft/ geſchiehetdeßhalben / well es in ſol
cher Diſtantz ſtehet / daß der Bruch vom Bogehy
Flug der Kugel und Centrumin einer Linie zuſam⸗
men treffen ; daß man aber nicht allemal einen g1
ten Schuß erhalten kan/ ob man ſchon einmaltie
das andere richtet / iſt dieuurſach/ daß nicht ein Korl⸗
Pulver ſo groß als das andere / und wenn es auch
gleich waͤre / ſo finden ſich doch in einen Korn⸗Pul⸗
ver die drey Materien / Salpeter / Schwefel / und
Kohlen nach Proportion niemals gleich gemiſcht/
zu geſchweigen der andern Zufaͤlle/ ſoſolches un⸗
moͤglich machen . Vid . Mieth part . 2 . c . 34 . wiewol
Buchner part . i . pag . 4f. ſeq. und Braun part. 2.
c . I/ . einige Unterweiſung geben / wie man auch in
Bogen gewiſſe Schuͤſſe thun koͤnne/ ſo man dahjn
geſtellet ſeyn laͤſſet/ und zu probiren ſtehet . Sonſtiſt
noch zu erinnern / daß / wenn ein Stuͤck gleich noch
ſo gut in Kern geſtellet / als es immer moͤglich ſehn
kan / die Kugel doch nimermehr ihren Flug gleich ge⸗

—

rade zu und nach der Kern⸗Linie nehmen / ſondern
wegen der leidigen Natur deß Feuers von Mund
deß Stuͤcks aus allezeit etwas in Bogen gehen
wird ; denn wenn es moͤglich waͤre/ einen Schnut⸗
gleichen oder Kern⸗Schuß zu thun/ ſo waͤre es auch
noͤglich/ allezeit auf eine gewiſſe Diſtantzden Mil⸗

tel⸗Punct deßZiels zu treffen . Vid . Mieth part . ⸗.

c.28. Iſt es dahero auch eine ungewiſſe Sache unt
2den Schieß⸗Tafeln / ſo einige Autores mit groſſen

Fleiß aufgeſetzet/ und ihren Urſprung von dem
Kern⸗Sthuß bekommen / und wird
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0
Schieſſen und Werffen aus nichts anders / als aus

den drey oder vier erſten Schuͤſſen und Werffen
nach einem gewiſſen Ziel erlernet .Vid item part . 2 .

29. ĩitem part .4. c . 26. Wallhauſen ſ . f. c . 7. & 8 .

W 0 Le . - - 103- 0. 3l . 4. L. CS. 08r . C·TU
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0 Wie aus einem Stuͤck aller⸗
h hand Granaten / gluͤende Brand⸗
lSpreng RegenFeuer⸗Ketten und

Stangen⸗Kugeln / ingleichen die Car⸗

im taͤtſchenzu ſchieſſen .
hin Enn man aus einem StuͤckGranaten

ſt ſchieſſen will / muß die Ladung ſamt der

och 6 0 Staͤrcke deß Pulvers und der Diſtantz

deß Ziels bekannt ſeyn / nach welchen

g man denn die Brand⸗Roͤhre kurtzoder lang ma⸗

un chen kan; das Puloer / o etwan in einem Viertel /
udoFaͤnfftelSechſtel oderAchtel Kugel ſchwehr beſtes
V bet / nachdem es weniger oder mehr vonnoͤthen /
üt⸗ wird in eine Patrone ohne ſtroherne oder andern

ich Fuͤrſchlag geladen / die Granade wird aufeinen hoͤl⸗
k, bernen Spiegel / ſo wegen beſſerer und gewiſſerer
2, Anzuͤndung der Granaten ein Stuͤck eine kleine

t Hohl⸗Kehle auf der Seiten haben kan / wordurch

uin mandann denduder oder geſchwindedunte von der

mGranaten Brand⸗Roͤhre / biß an die Patrone und

ſſe das Pulvergehen laͤfſet / aufgekuͤttet/ welcher zum

enigſten einer Muͤndung deß Stuͤcks lang/ 8Ji2 9
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